
„Drei Häuser in einem“

KINDER- UND JUGENDHEIM
LAUFEN



Das 1908 gegründete Kinder- und Jugendheim Lau-
fen fördert junge Menschen mit Verhaltensauffällig-
keiten in ihrer Entwicklung und bereitet sie darauf 
vor wieder an der Gesellschaft teilzunehmen. Es 
bietet Platz für 18 Kinder und Jugendliche im Alter 
von 7 bis 17 Jahren. Zur Schaffung einer möglichst 
entwicklungsfördernden Wohn- und Lebensumwelt, 
sollte sich das pädagogische Konzept in der Archi-
tektur wiederspiegeln. 
Dies gelang bereits beim Vorgängerbau von 1972, 
errichtet von Guiseppe Gerster, welcher in Fach-
kreisen grosse Beachtung fand. Es wurden kleine 
Gruppen gebildet, damit sich die Kinder und Jugend-
lichen nicht wie in einer grossen Institution fühlen, 
sondern wie in einer Familie. Dieses Konzept fand 
seine räumliche Entsprechung in einem Ensemble, 
bestehend aus einem Hauptgebäude und drei Pa-
villons. Einem Einfamilienhaus ähnlich, erhielt jede 
Gruppe ihren eigenen Pavillon.
Der Neubau ist im Westen des Grundstücks gut situ-
iert zwischen dem Wald und den Bestandsgebäuden, 
welche sich in architektonischer und programmati-
scher Hinsicht unterscheiden. Durch aussenräumli-
che Distanz zwischen Bestand und Neubau wird eine 
klare Differenzierung und ein harmonisches Neben-
einander ermöglicht.
Der Entwurf übernimmt das pädagogische Konzept 
der kleinen Gruppen, integriert aber die drei ver-
schiedenen Bereiche in ein Gebäude. Dadurch ist der 
Neubau in Bezug auf heutige betriebswirtschaftliche 
und energetische Anforderungen effizienter. Bei der 
Entwicklung der Grundrisse und der Auswahl der 
Materialien stand die Perspektive des Kindes bzw. 
des Jugendlichen im Zentrum. Um den unterschied-
lichen Bedürfnissen nach Ruhe und Gemeinschaft 
nachzukommen, werden öffentliche, halbprivate 
und private Bereiche definiert. Als Schnittstelle zur 
Öffentlichkeit dient das Erdgeschoss, da sich hier 
die öffentlichen Nutzungen wie der Empfang und die 
Bibliothek befinden. Es erstreckt sich über die drei 
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Gebäudeteile und ist mit den Obergeschossen nicht 
direkt verbunden, um die Privatsphäre der Bewohner 
zu schützen. Aufgrund der Hanglage des Gebäudes 
ist es im Souterrain platziert. Dadurch ergeben sich 
im Aussenraum versteckte Bereiche, welche für die 
Kinder- und Jugendlichen wichtige Rückzugsorte 
darstellen. Das separat zugängliche Obergeschoss 
beherbergt die drei Wohngemeinschaften mit den 
privaten Zimmern der Bewohner, welche räumlich 
als drei Einheiten lesbar sind und über einen Flur 
miteinander verbunden werden. Im Attikageschoss 
liegen die halbprivaten Gruppenräume, deren Vo-
lumina die Dreiteilung des Gebäudes nach aussen 
sichtbar machen. Hier dient die Terrasse als verbin-
dendes Element.
Um die Individualität der einzelnen Gruppen zu 
stärken und eine bessere Identifikation zu ermög-
lichen, sind die Nasszellen in der Farbe der jewei-
ligen Gruppe gehalten - Hellblau, Grün und Blau. 
Die übrige Farbgebung ist dezent, mit leichten 
Unterschieden zwischen den Gruppenräumen. Bei 
der Wahl der Materialien wurde darauf geachtet, 
dass sie hochwertig, aber nicht luxuriös sind, um 
den jungen Menschen ihren eigenen Wert zu ver-
mitteln und gleichzeitig eine angenehme Umgebung 
für die Angehörigen zu schaffen. Im Sockel und bei 
den Einrahmungen der Fenster wird der verwendete 
Glasfaserbeton sichtbar, während die Obergeschos-
se verputzt sind. Das in Massivbauweise errichtete 
Gebäude bietet mittels vorgespannter Betondecken 
grosse Flexibilität für spätere Umbauten im Inneren. 
Es erfüllt den Minergie-P Standard und kann durch 
eine Kombination von Solarzellen und einer Erd-
sonde autark vom öffentlichen Stromnetz betrieben 
werden. Zur besseren Integration in die Umgebung 
sind das erste Obergeschoss und das Attikageschoss 
in mintgrünem Kellenwurfputz gehalten, welcher 
an das Kupfersulfat des örtlichen Kirchturmdaches 
erinnert.  
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Die Gemeinschaftsräume im 1. Obergeschoss mit Zugang zur Terrasse und Blick in die Ferne.

Die dezente Farbigkeit der Mehrzweckräume trägt zur wohnlichen Atmosphäre bei.


